
Gallos-Tag ist gsi,
a Neabol kutt, a füchta,
was-e arwüsch, ghört mi

kast os füor me bichta.

Und Kiond, si händ d’ Arbat“),
lond spätor no Schröa,
und siond se denn gwaxo
so tuond se wi 's Veah.

Anna, drei Pfanna,
heat kuone kon Stil,
und wenn ma s’ zum Keßlar tuot,
kostand se vil.

Dom Lümple ghört ’s Stümple,
dom Strohl ghört do Dor**),
bin Alta beost ghalto,
gloubs no, as ist wohr.

Kon Lämmol Schuoh, kon Lämmol Häßse),
im Hämpét) ist Loch a Loch,
und ’s Hus vorschüldt*?) und ’s Gealt vorspilt,

zur Stubat goh-n-e doch.

A großos Gsprang
hebt nid lang,
a großa Gwalt
weord nid alt.

Leabad wohl und bruchod nünt,
hänkod 's Mul is Kämmess
alle Arbat ist mor z’streng,
Krüogle abor stemm-e.

Und küch-warme Goaß-Milk,
a Su-Fuoß vom Schof
und Raggis*) und Tropf-Bior
ist quott füor-o Schlof.
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